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28 . Indianische k .omouIaäe .

Zehn hart gesottene Eier , die gut gestoßen

sind , werden unter fortwährendem Stoßen mit sechs
Eßlöffeln voll Provencer - Del , zehn Hülsen Spani¬
schen Pfeffer , etwas weißem Pfeffer , einigen Löffeln
voll Essig und Citronensaft , wohl zusammen gear¬
beitet , und wenn Alles sich gut zusammen verbun¬

den hat , so wird die Sauce , gleich der vorigen ,
durch einen Durchschlag getrieben . Beide Laucen .

werden zu kalten Speisen gegeben , und lassen sich

gut aufheben .

Einige Pürees oder Durchgestrichenes ,
welches man zu Fleisch - und Fisch -

Speisen nehmen kann .

i . kui -ee von weißen Bohnen .

Ein Mäßchen weiße Bohnen kocht man in

Wasser und Salz weich . Mit einem guten Stück
Butt r röstet man ungefähr ein Dutzend dünn ge¬

schnittene Zwiebeln brauncoth , füllt eine gute braune



Oonlis darauf , läßt cs eine Weile koche » , thut als¬
dann die Bohnen hinein , setzt etwas Pfeffer dazu ,
streicht es durch ein Haarsieb , verdünnt die kurse ,
wenn sie zu dick seyn sollte , und setzt sie in einem
Casserol in heißes Wasser warm , weil sie nie kochen

darf . Diese kure ' e kann man besonders zu Schips -
Oütelettss geben .

2 . knree von Wurzelwerk zu Vorgerichten .

Zwanzig große Mohrrüben und sechs Zwiebeln
werden geschnitten und in Butter weiß mit einer
Scheibe rohen Schinken und Zucker gedünstet ; dann
gießt man , wenn sic eine gute Viertelstunde über
dem Feuer gewesen , weiße Louillon darauf , und
läßt sie kur ; kochen , bis Alles weich ist , nimmt als¬
dann das Stück Schinken heraus , streicht Alles durch
ein Haarsieb , thut etwas Salz und Pfeffer dazu ,

schlägt etwas von der Loulis l >1anc ( Laues lV " 2 .)
darauf und läßt es in warmem Wasser heiß werden ,

aber nicht kochen .

3 . ? ur6o von Champignons .

Dreißig bis vierzig große Champignons wer¬
den , wenn sie sauber geputzt und gewaschen sind ,

mit dem Saft einer Citrone , etwas Wasser und ei -
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nein Stück Butter , auch einem SpitzglaS Wein ,

weiß gedünstet . Wenn sic weich sind , nimmt man

sie heraus und wiegt sie recht klar , alsdann setzt man

von der weißen Lnulir 4 Anricbtelöffel da¬

zu , läßt es noch einmal zusammen heiß werden ,

aber nicht kochen , streicht sie durch ein Haarsieb und

läßt sie bis zum Verbrauch heiß stehen .

4 . klares von Teltower Rübchen .

Die Rübchen werden , wenn sie geputzt sind ,

in braun gemachtem Oarmel und einem Stück But¬

ter , wozu man eine Scheibe rohen Schinken thut ,

brauncoth gedünstet , mit brauner Ooulls iV » .

aufgeschlagen und recht eingekocht . Auch kann man

die gestoßenen Carcafsen und Keulen von Rebhüh¬

nern oder Fasanen mit dazu nehmen , wenn man

sie gerade vorräthig hat , denn dadurch wird der Ge¬

schmack ungemein erhöht . Wenn die Rübchen ge¬

hörig eingekocht , so würzt man sie mit etwas Pfef -

fer , streicht sie recht dick durch ein Haartuch und

gibt sie zu gedünsteten Rebhühnern , Schöpskeulen
oder Oütelettss .

5 . k rares von Sauerampf.

So viel Sauerampf , als man nölhig zu ha -
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den glaubt , wird mit einer Handvoll Kerbel gehackt
und ausgedrückt . Alsdann thut man ein großes
Stück Butter in ein Casscrol , dampft Chalotkcn ,
Petersilie und geschnittene Champignons darin , thut
den Sauerampf und Kerbel hinein , und wenn kS
gahr ist , schlagt man einige Löffel von der Loulis
iVO 2 . darauf , läßt es einkochen , mengt 4 bis ? Ei¬
dotter dazu und streicht es durch ein Haarsieb .
Diese kure ' e kann man zu kUcsnäaaux und gla -
cirten Kalbsmilchcn geben , auch kann man sie als
Zwischen - Schüssel gebrauchen und Gebackenes oder
farcirte Eier darum geben .

6 . kui -öe von Erdäpfeln .

Die Erdapfel müssen klar gerieben in recht
fette Sahne gcthan , mit Pfeffer und Salz gewürzt
und dick eingekocht werden , alsdann ducchgestrichen ,
und wenn sie ja zu dick sepn sollten , mit Sahne
verdünnt und zerlassene Butter darüber gegeben
werden .


	Seite 147
	Seite 148
	Seite 149
	Seite 150

